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BUCHBESPRECHUNG

Schweizerische Wirtschaftsgeschichte

Krise, Währungszerfall, Handelssperren,

eingefrorene Auslandsguthaben

— es ist alles schon mehrfach
dagewesen in der schweizerischen
Wirtschaft. Wer die Geschichte dieser
Wirtschaft studiert, wird gar bald
entdecken, daß die Vorfahren der
schweizerischen Exportindustrie, vom Arbeiter

bis zum Unternehmer, es keineswegs

besser hatten als die heutige
Generation.

Seit dem Erscheinen der letzten
Ausgabe von Prof. Dr. P. H. Schmidts
»Die schweizerischen Industrien im
internationalen Konkurrenzkampf«
(1920) wurde in der Schweiz keine
wirtschaftsgeschichtliche Veröffentlichung

gedruckt, die vielseitiger und
besser dokumentiert Aufschluß gibt
über die Vergangenheit unserer
Wirtschaft als die wirtschaftsgeschichtlichen

Untersuchungen des Dr. Leo
Weisz, die unter dem Titel »Die
zürcherische Exportindustrie« soeben in
den Schaufenstern der Buchhändler
aufgetaucht sind. Der Verfasser, der
wie kaum ein anderer seit Jahren die
ungehobenen Schätze zürcherischer
Bibliotheken und Archive durchforscht
hat, bietet sehr viel neue und
ungewöhnlich interessante Aufschlüsse
über die mittelalterlichen Anfänge
des zürcherischen Handels, der
zürcherischen Industrie und des zürcherischen

Bankwesens. Statt längerer

Zitate, die unserem Raum versagt
bleiben, mögen einige Kapitelüberschriften

andeuten, um was es sich
handelt: Zürichs Exporthandel im
Mittelalter, Die erste Zürcher
Fernhandelsgesellschaft, Die Locarner in
Zürich, Die Anfänge der Zürcher
Baumwollindustrie, Die Zürcher
Wechselbank 1650—1655, Zürichs Export
im 17. und 18. Jahrhundert,
Krisenbekämpfung im alten Zürich, Die
Finanznot Zürichs in der Franzosenzeit,
Exportsorgen vor hundert Jahren,
Zürichs Exportorganisation in der
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, Auf
der Absatzsuche vor sechzig Jahren
usw.

Erst seit den Jahren des Weltkrieges
ist die wirtschaftsgeschichtliche

Forschung und Publikation bei uns
intensiver geworden. Während die
vorausgegangene Zeit in der Wiederholung

vorwiegend politischer
Geschichtsschreibung sich nicht genug
tun konnte, blieb die Wirtschaftsgeschichte

vernachlässigt, trotzdem diese
gerade in der Lage ist, uns die
bedeutungsvollsten Aufklärungen über die
Ursachen politischer Umwälzungen zu
geben. Jeder sozialistische
Versammlungsredner, jeder Publizist, jeder
Parlamentarier wird aus der Lektüre
des Dr. Leo Weiszschen Publikation
reichen Gewinn ziehen.

Ernst Nobs.
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